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ZEICHENERKLÄRUNG 
Planze,chen Erliluterungen Rechtsgrundlage Planzeichen Erliuterungeo 

FESTSETZUNGEN 

Art der baulichen Nutzung (§9At:.. 1 Nr. 1desBundMNu­
gesei:ZIII!I - BBauG • H 1-11 der Baunutzungsverordnung- BlluNVO -) 

Kleinaledlung8glllbiete t§ 2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

(§ 4 BauNVO) 

~WS 
~WR 
~WA 
~WB 
mMO 
~MI 
~MK 
~~~~~GE 
IIDI GI 

ITJ]so. 
rrm so 

Besondere Wohngebie~ (§ 4a BauNVOl 

Dorfgebiete 

Mischgebiete 

Kemgebiete 

lndustri&getliete 

Soodergebiete. die der Erholung 
dienen 

Sonstige Sondergebiete 

(§ S BauNVO) 

(§ 6 BauNVO) 

(§ 7 BauNVOi 

(§ 8 BauNVO) 

(§ 9 BauN\10) 

(§ 10 BauN\10) 

(§ 11 BauN\10) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs . 1 Nr. 1 BBauG. § 16 BauN\10) 

' B (0,7) 

GF 

··• I a.o 
BM 

L.B 0,4 

GR 

® 

Geschoßflächenzahl 

Gescho8fläche 

Baumassenzahl 

Baumasse 

Grundflächenzahl 

Grundfläche 

Oberkante zwmgend 

Zahl der Vollgeschoue 

111 

•. e. III-V 

..• (j) 

als Höchstgrenze 

als Mindest- und 
Höchstgrenze 

zwingend 

Höhe der baulichen Anlagen 

TH Traufhöhe 

FH Firsthöhe 

OK Obe!i(ante 

1n .. . .... m Ubef einen Bezugspunkt 

Bauweise, Baullnlen, Baugrenzen 
I§ 9 Abs 1 Nr 2 BBauG. §§ 22 und 23 BauNVO) 

0 Offene Bauweise 

& nur Einzelhauser zulässig 

ffi ,_"_nur DoppelhäU!JIIIr zulässig 

nur Hausgruppen zulässig 

nur Einzel- und Doppel­
häuser zulässig 

g GeschiOS$8ne Bauweise 

z Zeilenbauweise 

8 Abwe,chencle Bauwe1se 

Baulinie 

Baugrenze 

Gemeinbedarf I§ 9 Abs 1 Nr 5 und Abs 6 BBauG) 

Flächen !Ur den Gemeinbedarf 

Offentl iehe Verwaltungen 
Kulturellen Zwecken 
dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

Schule 

K irchen und kirchlichen 
Zwecken dienenden Gebäude 
und Einrichtungen 

~ Sportlichen Zwecken 
....... dienende Gebäude 

und Einrichtungen Sozialen Zwecken 
dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

Gesundheitlichen Zwecken 
dienende· Gebäude 

ß Feuerwehr 

n Schutzbauwerk 

und Einrichtungen 

Verkehrsflächen § 9 Abs 1 Nr 11 und Abs 6 BBauG 

D 
® 

Umgrenzung der Fliehen für den Luftverlo:etlr 

fT\ Hubschraubef-
Fiugh81en 'CJ landeplatz 

Bahnanlagen 

Straßenverkeil rsllächen ~ Straßenbegrenzungslinie 

Verketlrsllächen beson­
derer Zweckbestimmung 

' 
m Offentliehe Parkfläche 

a Fußgängerbererch 

, - ------- , Einfahrtbereich • • 
Einfahrt 
Ausfahrt 

Bereich ohne 
Ein- u. Ausfahrt 

Versorgungsanlagen c§9Abs. 1 Nr. 12. 14undAbs. 6BBauG ) 

~ Flächen fur Versorgungsanlagen 

() Elektrizität 

Q Gas 

0 Fernwärme 

0 Wasser 

ö Abwasser 

0 Abfall 

0 Ablagerung 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
1§ 9 Abs. 1 Nr 13 und A bs. 6 BBauG) 

oberlrdosch 
, mit 

Schutzslre,fen 

Grünftächen 

B Grunllächen 

D Parkanlage 

BHB Dauerkle,ngarten 

EJ Sportplatz 

@] Spoelplatz 

-o-•-•- •- untenrdisch 

(§ 9 Abs 1 Nr 1S und Abs 6 BBauG) 

rn Zeltplatz 

I I Badeplatz. Freibad 

~.· ~ Froedhof 

~ Bol~platz 

W88serflächen und Hochwasserschutz 
1§ 9 Abs. 1 Nr 16 und Abs. 6 BBauG ) 

Wasserll<ichen und Flachen lur d•e Wasserwortschaft 

m Hafen 

~ Hochwasser­
~ ruckhaltebeCken 

~ Uberschwem· 
~ mungsgebiet 

D 
D 

Umgrenzung von Flachen 
!ur den Hochwasserschutz 

Umgrenzung von Flächen 
m1t wasserrechtlochen 
Festsetzungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 

~ Flachen fur 
~ Autsch utlungen 

(§ 9 Abs 1 N1 17 und Abs 6 BBauG) 

~ Flachen fur Abgrabungen 

LM1dwlr1Kh81t, FUtolwli18CMII 
{§ 9 Aba. 1 Nr. 18 und At.. 8 BBaJG) 

D Fliehen für die 
LAndwirtschaft 

~tz (§ 9 Abe. 1 Nr. 20. 25 und Aba. 6 BBauG) 

~ Fliehen !Ur Maßnahmen zum Schutz. 
~ zur Pnege und zur Entwicklung der L.andtiChaft 

~~~ Fliehen zum Anpflanzl!lfl von Biumerl und Strluchem 

ltM~ Fliehen mit Binduogen !Ur Bepnenzungeo und tc.­
O~w·-..,.!IJOJ die Ertlaltung von Blumen, Striuchem und Gew~ 

8 
0 

Anpflanzen z.B. 
Bi~ 

SirAueher 

• 
ErMHung z.B.: .. _ 

Q s ... ....., 

~ Setlutzgebiete und Schutzobjekte E.am.am.:J im Sinne des ~rschutzrectlta (§ 9 Abe. 8 BS.UG) 

Naturdenkmal 

8 
@ 

Landschaftsschuttgebiet 

Geschütztl!lf 
LandschaftsbeMandteil 

Stadlerheltung, Denlunalchutz und 
Senlenlngem.ollnlolvnen 
§ 9 Abs 6 BBouG. § 39h BBouG u. § 3 StBouF G 

[E Umgrenzung von ErhattungsOeretchen. 

Umgrenzung von Gesamtanlagen (EnMtmblel) die oem 
Denkmalschutz unterliegen 

~ Bnzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale). die dem 
~Denkmalschutz unterlieQen - Umgrenzung g le ichzeit ig 

Bau I in ie 

[E] Umgrenzung der Sanierungsgebiete 

MinoestgröBe, Mindeslbreite und Mindesniete clfJr 
BaugrundstUcke (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BBIIuG) 

f mlnd. MindestgröBe t n*Ml MiMesttiefe 

b "*td. Mincte.tbreite 

: Umgrenzun'g von Flächen !Ur Nebenanlagen, Stellplatze. 
~---·---J Garagen und Gemeinschaftaanlagen 

Ga Garagen 

St Stellplätze 

cru Spielpletz 

(§ 9 Abfl _ 1 Nr_ • 'und ~ BS.UG) 

GO. 
GSI 
TGe 

Besonderer Nutzungszweck von Fljchen, der durch bekHl­
dere städtebauliche GrUnde ertordenictl wird 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BBIIuG) 

0 0 0 Mit Geh-. Fahr- und Leitungsrechten zu belasteode Fl&cheo 
{§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BBeuG) 

D Grenze des räumlichen Geltungsberl!lietla ctes Bebauunga.­
plens (§9 Aba. 7 888uG) 

c 

~ Fliehen. bei defen Bebeuung besondere bl!lluliche Vorketlrun­
~ gen lllf1order1ich sind (§ 9 At.. S und 6 BS.UG) 

D 
D 
D 

oOk 

• Uk 

so 
wo 

Flachen !Ur besondere Anii:Qen und VOOI!Ihrungen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

{§ 9 Abe. 1 Nr 24 und Abe. 8 BS.UG) 

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten alnd 
(§ 9 Abe. 1 Nr. 10 und Abe. 6 BSauG) 

Gebiete. in denen bestimmte. die Lul't ameblich Yl!ln.lnrelni­
gende Stolle nicht verwendl!l'l werden dUrfen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und Abe. 6 BS.UG) 

Abgrenzung unter-schiedlicher Nutzung 
{z.B. § 1 Abfl _ •. § 16 Abs. 5 BauNVO) 

(Oberkante) Höhenlege bei Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BBauG) 

(Untl!lf'l(ante) 

Satteldach (§ 9 Abs. 4 BBauG u. BaugestG.J 

Walmdach 

FD Flachdach 

z.B. 45° Dachneigu ng 

Fir$trichtung (§ 9 Abs. 1 Nr_ 2 BBauG) 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NOR MCHARAKTER 

.......... 

~: 10.oo 

Ht 

·' < > 

CJCJ 

~= 

' 

® 
0 

Flurstücksgrenze 

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze 

Kreisgrenze 

Landesgrenze 

Eigentumsgrenze 

in Auss,chl genommene Grenze 

Weglallende Grenze 

Wegtallende Bäume 

Vorhandene Gebäude 

Wegfallende Gebaude 

Höhe ü ber NN 

Hansestadt Lubeck 

Sichtwinio:el 

Grenze d. Anschl. B.-Piäne 

Wegfallende Grenze des 8-Planes 

Bushaltestelle 

Geme1nscnattsanlage fur Mulltonnen 

Vorhandener Knock 

Wegfallender Kn1ck 

Es g!IT die BauNVO vom 15.09. 1977 

' ' 
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TEIL B TEXT 
I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. Art der baul ichen Nu tzung 
I n den WS - Gebieten sind die Nu tz:ungen nach § 2 (3) f\lrn. 2 - L. 
BauNVO nicht Bestandteil des Beba uungsplanes und somit nicht zulässig. 
§ 1 (6) BauNVO 

2. HOhenlage der Gebäude 
Die Höhenlage der Oberkante Erdgeschoßfußboden beträgt für alle 
Wohngebäude max . 0,50 m, f ür Garagen und Nebenanlagen max. 0,20 m 
über z:ugeordneter Straßenverkehrsfläche (Fahrbahnmitte). 
§ 9 (2) BBauG 

3. Nebenanlagen 
Im Geltungsbereich des Bebau:.mgsplanes sind 1'\ebenanlagen im Sinne des 
§ 14 (1) ßaCJNVQ nur innerhalb der von ßa<Jgrenzen umschl ossenen 
Flächen ;.;:ulässig. 
§ 14( l )BauNVO 

4. Von der Bebauung freiz:uhaltende Grundstücke (Sichtwinkel) 
D1e von der Bebauung freizuhaltenden Gr undstücke innerhalb der 
Sichtdreiecke an den Straßene inmünd ungen sind von jeglicher Bebau<Jng 
und sichtbehindernde m Bewuchs von mehr als 0,60 m Höhe über 
Fahrbahnoberkante da ,Jernd fr e iz :.J halten. 
§ 9 (1) :-.J r. 10 und 25b Bßa:.JG 

5. Anpflanzungen 
Auf der r\'ordseite des FalkenhJ sener \J:i eges und der Straßen Feenwiese 
sind im Z uge des Straßena:.Jsba:Jes im vorgesehenen Parkstre ifen unter 
Be rücksichtigung derGrundst ückszu-und abfahrten im Abstand von ca. 
10- 12 mAlleebäu me zu pflanzen . 

IL 

§ 9 (1) N r. 25a.j- b BBauG 

FESTSETZUNGEN ÜBER DIE iiUSSERE GESTALTUNG BAULICHER 
ANLAGEN 
§ 9 (4) BßauG i.V. mit§ 82 Abs. 1 LBO v om 24 . 02 . 1983 

6. Einfriedigungen 
An den Verkehrsflächen sind Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 
0,60 m z:ulässig. 
Beim Einbau von Müllständen bz:w. -schränken in die Pfeiler von 
Einfriedigu ngen im Bere ich der Z ufahrtstore können für diese 
entsprechend hohe Pfeiler zugelassen werden. 

Für Baugrundst ücke untereinander in WS-Gebieten und entlang der 
ZJwegung t:: 'J rn T ummelplatz sind Einfriedigüngen bis Z 'J einer H öhe 
von 0 ,90 m zulässig. 

:· z wischen ßaügrundst ücken Jnd Landschaftssch utzgebiet. T um m el platz 
sov.·ie der ö ffentlichen Grüofl äche (längs der Ratz: ebJrger Landstraße) 
si nd Einfriedig .Jngen bis Z J e iner H öhe von I ,80 m zulä ssi~ . 
Bei allen Ei n friedig Jngen ist Sod;el m aJ erwerk bis :ld einer H öhe von 
0.30 m ZJl i:i ssig . 

' ' 

BAUAUSSCHUSS SEN AT BURGERSCHAFT 

SITZUNG VOM ..f~J?..Jif. SITZUNG VOM .... ?..: .. f.:_81 SITZUNGVOM i<fi',f, i? 
PROTOKOLL · NR. _!)._,_ PROTOKOLL -NR . . J'f: .. ~ PROTOKOLL-NR. fl..:l 

~ 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BE B AUUN 
F E E N 

GSPLAN 
W I E 5 

N R. 
E 09.78.00 

Aulgrund des§ 10 des Bu nde-sbaugesetzes ( BBauG) m der Fassu ng der Bekanntmachung vo m 18 August 1976 

( BGBI. [5_2256) mletzl geonde rt durch Gesetz vom 18 Februa r 1986 (BGBI IS 265) 

und§9 Abs 4 Bunde- sbougeset:z: ( BBouG 
1976179) 1n Verb1ndung mot § BZ der Land esbauordnung für Sc hi - H (LBO)vom 24 2 1983(GVOB I Sch i -H Nr 5 

S 86 ) , w1rd noch Besch lußfassung durc h d•e Burgerschalt der Hansestadt Lubec k vom 27. 6 19 85 

und vom 28. 1. 1988 { Anderungsbeschluß gern Erlo rl des lnne nmm osters vom Z5. 11. 1985 l folgende 

Satzung Uber den Bebauungspla n Nr 09. 78,00 lur das Geb1et F ee nwiese 

be stehend aus der Ptonze,ch nung ( Te1 1 A ) und dem Tex t ( Te1l B ) erlassen 

Do!O' Genehm ogung dieser Sat~ung ub.c> r den Bebau ungsplan Nr 09 .78.00, LUbeck den 8. April 19 88 

bestehend ous der Plonze,chnung und dem Tex! wurde nach § 11 BBouG 

m1t Erlaß des lnnenmm,sters vom 25.1 1.1985 . Az . IV810c-51Z.113-3(Q9_78.00)erteilt . 
u. Hinweise 

Q,e Erlullung der Auflogen/wurde m1t Erlaß des Innenmini s ters 

vom 17. 3. 1988 .A~.!VSJOc-512.113-3 (09.78.00) , bestat1gL t 5 
Q,ese Sotzung Wird hiermit ausgefertigt 

Ent werten und aufgestell t noch§§ 8 und 9 BBouG au f der Grundloge 

des Aufstel lung sbeschlusses der Burgerscholl vom 25 . 8.1976 

L 5 

Der ~atostermofl o ge Bestand om 12.3. 1985 sow1e d1e geometrischen 

Festlegungen der neuen stadteboulochen Planung werden als ror:ht ' g 

besche1 n1gt 

Ooe t ruh~ eo t1ge Burgerbetei ligung noch § 2o Abs 2 BBouG 1976 I 

1979 •sl vom b1s zu m durchgeführt worden 

Auf Beschlurl der Burgerschaft vom 1st noch § 2o 

4 Nr 2 BBouG 1976 11975 ~on der lruhzeot1gen 

abgesehen worden 

L 5 . 

L S 

Der Entwurl des Bebauungspiones Nr 09 . 78.00 .bestehend ous der 

Plon:~.elc hnung und dem Text , sowre d1e Begrundung hoben in der 

Zeot vom 23.5.1985 biS zum 24 .6 19 85 nach vorhenger om 15. 5 .1985 

abgeschlos sener Bekanntmachung m1t dem H1nweis ,dorl Anregunger 

un d Bedenken m der Auslegungsfnst gelt end gemac ht werae n 

konnen ollentlieh ausgelegen 

01e Begrundung zum Bebauungspion wurde m1! Besc hlu rl der 

Burgerschot t vom 27. 6 ,1985gebilligt 

Ooe Anderung der Begründllng zum Bebauungspi o n (gemärl 

Erlarl des Innenministers vom 25.11 .1985)wurde m ot Besch luß 

der Bürgers choll vom 28. 1. 1988 gebill igt 

L S 

L S 

01e ser Bebouungsplan. bestehend o us der Planzeichnung (Teil A) 

un d dem Te xt (Teil B ) , 1st am 20.4.1988 m 11 der bewirkten 

Bekanntmachung der Genehmigung sow1e des Ortes und der 

Zeol der ElnSIChtmOglichkelt rechl sverbindl ich geworden Der 

Beba uung splan konn von d1esem Zeltpunkt on zusamm en m1t 

se1ner Beg rUndung von jedermann eingesehen ~rden t S. 

GEZ. DR. KN ÜPPEL 

Dec 

LUbeck . den 19. Aug. 1985 
Der Senol der Hansestadt Lubed 

Stad !plonungsamr 
, y 

GEZ. HJLPERT 

Lubeck . den ZS_ Juli 1985 

Katasleromt 

GEZ. SONNEMANN 

Llibeck den 

Sta dtplanungsamt ,, 

Llib eck . den 19. Aug . 1985 

iA 

Llibeck 

Der Senat der Hansestadt Lubeck 

Stadtplonungsomt 

" 

Lubeck . den 12. F ebr. 19 88 

Der Senat der Honsestodt Lubeck 

Stadtplan ungsami 

• A 

GEZ PRE!SS 

( PRE!SS) 

LLibed d e n 20. April 1988 

Der Senat der Ha nsestadt Lubeck 

Stadtplonungsomt 

>. A 


